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Dent ſchlaud. 


Berlin, 10. Auguſt. Katſer Wilhelm hat 
die Abſicht kundgegeben, nach ſeiner Rückkehr die 
in Potsdam und Berlin ſtehenden Garde Regi 
menter zu beſichtigen. Es iſt bei ſeinem gegen- 
wärtigen ausgezeichneten Befinden anzunehmen, 
daß die kalſerlichen Leibärzte gegen dieſe Abſicht 
nichts einzuwenden haben werden. Prinz Wil 
helm wird dem Kaiſer bei dieſer Gelegenheit ſein 
Garde Huſaren⸗Regiment vorführen, das er dem- 
nächſt abgeben dürfte, um eine höhere militärijche 
Stellung einzunehmen. Prinz Wilhelm wird ſei⸗ 
nen Großvater zu den Manövern nach Oſtpreußen 
begleiten. In der zweiten Hälfte des künftigen 
Monats gedenkt ſich der Kaiſer zu einem kürzeren 
Aufenthalt nach Baden-Baden zu begeben. 

— Der Zar hat, wie bereits kurz erwähnt, 
der Wittwe Katkows ein Beiltids Telegramm zu⸗ 
geſandt. Daſſelbe hat folgenden Wortlaut: „Im 
Verein mit allen echten Ruſſen bedauere ich berz⸗ 
lich Ihren und unſeren Verluſt. Die mächtige 
Stimme Ihres Mannes, den eine begeiſterte 
Vaterlandsliebe beſeelte, wußte in Zeiten der 
Trübſal das Nattonalgefühl, den Einfluß und den 
geſunden Sinn Ruflands zu beleben. Rußland 
und wir ſelbſt vergeſſen ſeine Dienſte nicht und 

vereinen uns mit Ihnen im Gebet für die Ruhe 
ſeiner Stele.“ Das Telegramm an die Wittwe 
Katko ws wird, wie der „Köln. Ztg.“ aus Pe⸗ 
tersburg geſchrieben wird, mehr und mehr als ein 
außerordentlich bedeutſames Ereigniß betrachtet, 
giebt überall viel zu denken und wird in national- 
ruſſiſchen Kreiſen mit Freuden begrüßt. Der Zar 
ſtellt ſich mit dieſem Programm vor ganz Europa 
n an die Spitze der Katkowſchen Partei und 
ſpricht jedem Nichtanhänger Katkows die ruſſiſche 
Echtheit ab, wie aus den Anfangsworten des 
Telegramme hervorgeht. Allgemein ſei man 
der Anſicht, daß zunächſt Herr v. Giers getroffen 
ſei. Das Telegramm iſt vom Zaren perſönlich 

gefaßt. 

— Die preußiſche Aimee zählt in den Reihen 
der in aktivem Dienſte befindlichen Offiztere nur 
noch wenige Generale, welche bereits den Krieg 
von 1870 1871 als Generale mitgemacht ha⸗ 
ben. Sieht man von den Fürſtlichkelten und 
hochgeſtellten Perſonen mit Generalsrang, welche 
dem Kriege lediglich als Zuſchauer oder im Ge- 
folge des Kaiſers beigewobnt haben, ab, jo er- 
giebt ſich, der „Voſſ Zig.“ zufolge, daß noch 17 
Generale in der Unciennetätslifte geführt werden, 
die ſchon während des Krieges den Rang von 
Generalen bekleideten und am Kriege theilgenom⸗ 
men haben. Es find dies die Generalfeldmar 
ſchalle der Kronprinz und Graf v. Moltke, ſowie 
die Generale der Infanterie bezw. Kavallerie 
Wilhelm Prinz von Baden (Chef des 112. In- 
fünterie-Regiments, 1870—71 Kommandeur der 
1. badiſchen Brigade), Graf v. Blumenthal (kom 
mandirender General des 4. Armeekorps, 1870 — 71 

ef des Stabes der 3. Armee), von Kameke 
(Chef des 77. Infanterie-Regiments, früher 
Kriege mintiſter, 1870 — 71 erſt Kommandeur der 
14. Infanterie-Diviſtion, dann Chef des In⸗ 


genieurkorps), Graf v. d Goltz (Generaladjutant 


und Chef des reitenden Feldjägerkorps, 1870—71 
Kommandeur der Garde-Kavallerie-Divifion), von 
Treskow (kommandirender General des 9. Armee 
korps, 187071 Führer der 17. Infanterie Di- 
viſion), Prinz Albrecht von Preußen (komman - 
dirender General des 10. Armetkorpe, 1870— 71 
Kommandeur der 2. Garde-Kavallerie-Brigade), 
v. Obernitz (kommandtrender General des 14. 
Armeekorps, 1870 —71 Kommandeur der wür⸗ 
tembergiſchen Truppen), v. Pape (kommandtrender 
General des Gardekorps, 1870—71 Komman- 
deur der 1. Garde-Infanterie-Divifion), Graf von 
Brandenburg I. (General Adjutant, 1870—71 
Kommandeur der 1. Garde Kavallerte-Brigade), 
Graf von Brandenburg II. (General Adjutant, 
1870-71 Kommandeur der 3. Garde -Kavallerie⸗ 
Brigade), Frhr. v. Schlotheim (kommandtrender 
General des 11. Armetkorps, 1870—71 Chef 
des Stabes bei der Maasarmet), v. Strubberg 
(General-Juſpekteur des Militär-Erziehungs⸗ und 
Bilrungsweſens, 1870 —71 Kommandeur der 30. 
Infanterie-Brigade), Prinz Kraft zu Hohenlohe⸗ 
Ingelſingen (General-Adjutant, 187071 Leiter 
des Artillerie -Angriffs auf Paris), v. Rauch II. 
(General-Adjutant, 1870 —71 Kommandeur der 
17. Kavallerie-Brigade), und v. Stiehle (Chef 
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des Ingenieur- und Pionierkorps, 1870— 71 Chef 
des Stabes beim Oberkommando der 2. Armee). 
In wirklich aktivem Dienſte befinden ſich von die⸗ 
fen Generalen nur noch 10, wenn man die Ge⸗ 
neral-Adjutanten ꝛc. unberückfichtigt läßt. Als 
Stabsoffiziere haben den letzten Krieg faſt alle 
Generallieutenants und Generalmajors, abgeſehen 
von den im laufenden Jahre in letztere Charge 
beförderten, mitgemacht. Als Offiziere ſind alle 
Hauptleute und Rittmeiſter, mit geringen Aus- 
nahmen, ine beſondere bei der Fuß⸗Artillerie und 
den Pionieren, am Kriege 1870 — 71 betheiligt 
geweſen, und es finden ſich auch beſonders bei der 
Infanterie noch Premierlieutenants, die in den 
erſten Monaten des Jahres 1871 zu Offizieren 
befördert worden find. 

— Sämmtliche größeren katholiſchen Blätter 
erlaſſen einen Aufruf, einer Vereinigung beizu⸗ 
treten, die ſich die Aufgabe ſtellt, neue katholiſche 
Kirchen in Berlin zu bauen. Unterzeichnet iſt der 
Aufruf von den Herren Fürſt Ferdinand Radzi⸗ 
will, Kochann und Legationerath v. Kehler als 
geſchäftsführender Ausſchuß des proviforiichen Ko 
mitees. Die Bedürfnißfrage wird in dem Auf- 
rufe in folgender Weiſe begründet: „Die katho⸗ 
liſche Bevölkerung Berlins zählt heute 110,000 
Seelen und iſt nächſt München und Köln die 
größte Stadtgemeinde im deutſchen Reiche. Die 
vorhandenen neun Gotteshäuſer, meiſt nur Ka⸗ 
pellen, faſſen 10 bis 11,000 Gläubige, fo daß, 
wenn in allen an jedem Sonn- und Feſttage drei 
heilige Meſſen geleſen würden, doch nur etwa ein 
Viertel der Katholiken ſeiner kirchlichen Pflicht ge⸗ 
nügen könnte. Dabei find nur fünf Kuratgeiit- 
liche vorhanden. Daß Tauſende von Seelen bei 
dieſer Sachlage verloren gehen, iſt unvermeidlich, 
andererſeits aber auch zu begreifen, daß die Ber⸗ 
liner Katholiken ſich nicht mit eigenen Mitteln die 
nothwendigen Kirchen ſchaffen können, da die 
ſtets ſteigende Einwanderung meiſt nur aus armen 
Arbeitern beſteht und reiche Stiftungen, wie ſie 
uns, in von Alters her katholiſchen Gegenden 
Wohnenden von frommen Vorfahren überkommen 
ſind, mangeln.“ 

— Zu den bevorſtehenden Kaiſertagen in 
Königsberg i. Pr. erfährt die „Königsb. Hart. 
Ztg.“, daß der jüngſt zum Inſpizienten jämmt- 
licher preußiſcher Militärmuſtkkorps ernannte bis- 
berige Muſikdirigent des erſten Garde-Regimente 
Herr Voigt nach Königeberg geht und die Direktion 
bei dem bei Anweſenheit des Kaiſers ſtattfinden⸗ 
den Zapfenſtreich übernehmen wird. Nach Aus- 
führung deſſelben wird der Krönungsmarſch von 
Meyerbeer in feiner ganzen Orcheſtrirung zur 
Ausführung gelangen und darauf der Hochzeits- 
chor aus „Lohengrin“ folgen 

— Die Herzogin von Cumberland ſieht, wie 
die „N. Fr. Pr.“ meldet, ihrer Niederkunft ent- 
gegen. Die Herzogin wird vor ihrer Entbindung 
in das herzogliche Schloß in Penzing zurückkeh⸗ 
ren, zu welchem Zweck ein Theil des Schloſſes 
eigens für fie hergerichtet wird. Darüber, ob die 
Kranke vorher noch für einige Zeit nach der 
„Villa Wilhelm“ in Hütteldorf überſiedeln wird, 
ſind noch keine Beſtimmungen getroffen, es wird 
das vielmehr von ihrem Befinden abhängig ge⸗ 
macht. 

— Elſaſſiſche Blätter übernehmen folgende 
Notiz der „Agence Havas“ aus Colmar, ohne 
einen Zweifel an der Richtigkeit der Mittheilung 
zu äußern: * 

„Alljährlich begiebt ſich der frühere Miniſter 
Frankreichs in Schweden, Baron v. Billing, ein 
geborener Elſäſſer, nach dem Elſaß, um ſeine 
Privatgeſchäfte zu beſorgen. Kaum war er in 
dieſem Jahre in Colmar aus dem Zuge geſtlegen, 
als die deutſchen Behörden ihn erſuchten, das 
Land ſofort zu verlaſſen. 

Siebzig neue Fahnen für die Armee, 
darunter mehrere für das braunſchweigiſche Kon⸗ 
tingent beſtimmt, find in neun hieſigen Ateliers 
geſtern jo weit fertiggeſtellt worden, daß ihre Ab⸗ 
lieferung am 18. Auguſt wird erfolgen können. 
Bis dahin bleiben die einzelnen Fahnentücher, 
deren jedes aus mehreren Theilen von ſchwerſtem 
Seidenſtoff zuſammengeſetzt iſt, behufs Trocknens 
der Malerei in große verſtellbare Holzrahmen ge- 
ſpannt, in den betreffenden Ateliers ſtehen. Die 
ſehr teuren Seidenſtoffe find vom Kriegsminiſte⸗ 
rium geliefert und die Künſtler mußten entſpre⸗ 
chende Kautionen ſtellen, da unter der polychro⸗ 


matiſchen Behandlung das geringſte Verſehen den 
Stoff unbrauchbar macht. 


— Aus Sigmaringen, 8. Auguſt, 
wird der „Köln. Ztg“ geſchrieben: Die von vie- 
len Seiten längſt erwartete ſtaats behördliche Er⸗ 
laubniß zur Rückkehr des Benediktiner Ordens in 
das uralte Kloſter Beuron im Donauthale iſt nun⸗ 
mehr geſtern eingetroffen, ſie gilt für 14 Drvens- 
glieder und 11 Laienbrüder; der Erzabt Wolter 
kam ſchon vor einigen Tagen hier an und werden 
die Mönche nun bald vollzählig einrücken. Auch 
im benachbarten Kloſter Gorheim, das ehemals 
den Sejuiten überlaſſen war, werden Vorbereitun⸗ 
gen zum Empfange von Kapuzinern getroffen; es 
wurde den ſeitherigen Miethern gekündigt und 
verſchiedene bauliche Veränderungen find im Gange, 
welche ein Mitglied dieſes Ordens leitet. 

— In der Angelegenheit der Schließung 
der Puppenfabiik Weisbach in Emberménil meldet 
nunmehr die „Agence Havas“, daß der Präfekt 
dem Eigenthümer eine dreimonatliche Frlſt behufs 
Abwickelung der laufenden Geſchäfte bewilligen 
würde. Die franzöſiſchen Blätter erörtern dieſe 
Angelegenbeit aufs eingehendſte. 

„Allzu viel Eifer“, ſchreibt unter anderen 
Cornély im „Gaulols“. „Könnten denn die 
„Patrloten, welche zu beiden Seiten der deutſch⸗ 
franzöſiſchen Grenze ſubalterne Aemter bekleiden, 
ſich nicht bald entſchließen, uns in Ruhe zu laſſen. 
Vorgeſtern wurde auf unſerer Seite eine deutſcht 
Puppen-Fabrik geſchloſſen; geſtern wies man 38 
Bahn- Angeſtellte von Franzöſiſch⸗Aboricourt aus, 
welche in Deutſch⸗Avricourt wohnten. Ich bin 
überzeugt, daß die franzöſtſchen Behörden in ihrem 
Rechte waren, als ſie die Puppen unter Siegel 
nahmen und die Fabrik der Brüder Weisbach 
gerade wie ein Kloſter behandelten. Ferner gebe 
ich zu, daß die deutſchen Behörden in ihrem Rechte 
waren, als ſie die 38 franzöſiſchen Bahnbeamten, 
die auf deutſchem Boden wohnten, auswleſen. 
Aber ich frage mich, wohin es kommen ſoll, wenn 
man ſich gegenwärtig mit ſolchen Plackereien, mit 
unaufhörlichen Repreſſalien quält. Die Deutſchen 
haben zur Genüge erklärt, ſie wollten keinen 
Krieg; die franzöſiſche Regierung hat daſſelbe 
gethan, und alle vernünftigen Leute ſind ihrer 
Meinung. Dies iſt ſogar der einzige Berührungs- 
punkt zwiſchen der konſervativen Union und der 
republikaniſchen Partei. Warum ſchickt man da 
nicht von Paris wie von Berlin den braven 
Leuten, die ſich für verpflichtet halten, einander 
grimmigen Blickes über die Grenzen anzuſehen, 
den beſtimmten Befehl, jede Art von Konflikt zu 
vermeiden und ihre Rechte nicht zu miß brauchen? 
Alle dieſe Geſchichten werden noch, wenn man 
ſich nicht in Acht nimmt, ſchlecht werden. Gewiß 
wird man nicht wegen jeder einzelnen zwei 
Millionen Mann unter die Waffen rufen; aber 
fie häufen ſich an, fie mehren ſich lawinenarttg 
und find wie Nadelſtiche, von denen jeder ein- 
zelne ſehr erträglich iſt, die aber als Ganzes 
eine ſchmerzhafte Wunde verurſachen. Man bat 
Zänkereten mit Todtſchlag enden ſehen, welche 
damit anfingen, daß die Miether eines Hauſes 
ſich wegen Kartoffelſchalen Vorwürfe machten; 
man hat Leute geſehen, die einander aufzufreſſen 
drohten, weil ihre Dienſtmägde ſich auf dem 
Eſtrich die Haare zu zerzauſen pflegten. Wir 
begreifen ſehr wohl, daß die Aemter von Bahn⸗ 
hof Kommiſſären an der Grenze nicht Herrn 
Flourens für Frankreich und nicht dem Grafen 
Herbert von Bismarck für Deutſchland aufgehalſt 
werden können; aber wäre es denn eine über⸗ 
triebene Forderung, wenn man von beiden Re- 
gierungen verlangte, ſie ſollten hüben und drüben 
nur ſolchen Leuten einen Schein von Autorität 
anvertrauen, die intelligent genug ſind, um 
duldſam zu ſein?“ 

— Wie ein Privattelegramm aus Leipzig 
meldet, iſt dort in der Nacht zum Mittwech in 
der zu einem Tanzlokal gehörigen Kegelbahn eine 
geheime Verſammlung von Sozlaldemokraten auf- 
gehoben worden. 


Göttingen, 10. Auguſt. Die Univerfitäts- 
Jubelfeier fand mit einer heute Nachmittag in 
Mariaſpring und mit einer heute Abend im Bur⸗ 
ſenne hen Garten veranſtalteten Feſtlichkeit ihren 
Abſchluß. Bei dem geſtrigen Feſtkommers in der 
Feſthalle brachte Se. königliche Hoheit der Prinz 
Albrecht einen Trinkſpruch auf den Katſer aus, 
der etwa alſo lautete: Indem ich Sie, Kommi⸗ 


litonen der Georgia Augusta, hier von ganzem 
Herzen willkommen heiße, drängt es mich, Ihnen 
allen meinen Dank auszusprechen aus vollem Her- 
zen, daß, nachdem Sie heute Morgen auf Se. 
Majeſtät ein Hoch ausgebracht, Sie auch für mich 
ein Hoch übrig hatten. Die Art und Weiſe, wie 
dieſe Klänge an mein Ohr gedrungen ſind, iſt 
jo, daß dieſelben unauelöſchlich in meiner Erinne- 
rung eingeprägt ſind. Die hier ſo zahlreich ver⸗ 
ſammelten Kommilitonen find ein beredtes Zeug- 
niß, daß die Anhänglichkeit an die Almamater 
Georgia Augusta lebendig iſt, daß weder Zeit 
noch Raum die ſchönen Bande löſen und Ihnen 
die Spannkraft nehmen kann, die in gemeinſamer 
Arbeit zwiſchen Lehrkörper und Studirenden und 
unter den Studirenden ſelber beſtehen muß. Sie 
Alle ſind hier geweſen oder ſind noch hier, um 
ſich vorzubereiten zu einem Berufe, ſei es zu einem 
ererbten, ſei es zu einem ſelbſterwählten, nachdem 
Ste am Born der Wiſſenſchaft geſchöpft haben, 
um ſie wieder zum Wohle und Beſten der Wiſſen⸗ 
ſchaften zu verwenden, oder um der Kirche und 
dem Staate zu dienen. Zum Berufe aber ge⸗ 
hört die Pflichttreue und nun, meine Herren, wir 
haben, Gott ſei gedankt, ein Beiſpiel von höchſter 
Pflichttreue, iſt das des Kaiſers Majeſtät. Wir 
ſind erfüllt von Dankesgefühlen gegen Gott im 
Hinblick auf unſeren mehr als 90 jährigen Herrn; 
erheben wir unſere Gläſer in dem Gefühle, daß, 
was auch kommen möge, in uns und Gott gebe 
es, in vielen Geſchlechtern, die noch kommen mö- 
gen, dieſes unerreichbare Beiſpiel fort und fort 
lebe. Laſſen Ste uns rufen, Se. Majeſtät der 
Kaiſer, unſer allergnädiyſter König und Herr, der 
Schirmherr der Georgia Augusta, er lebe hoch! 
— Der Trinkſpruch wurde mit begeiſterten Hoch⸗ 
rufen aufgenommen. An denſelben ſchloß ſich ein 
Toaſt des Seniors des präſtdirenden Korps „Han⸗ 
novera“ auf Se. königliche Hoheit den Rector 
magnificentissimus, ein Toaſt des Profeſſors 
Dove auf das deutſche Relch, ein Toaſt des Kul- 
tueminiſters v. Goßler auf die Provinz Han⸗ 
nover, ein Toaſt des Landeedirektors v. Bennigſen 
auf die Untverſttät Göttingen. Einem Trink- 
ſpruch auf die alten Herren folgte ein von Pro- 
ſeſſor Weiland ausgebrachter, mit begeiſterten 
Hochrufen aufgenommener Toaſt auf den Fürſten 
v. Bismarck und ein Toaſt anf die Stadt Göt- 
tingen. Oderbürgermeiſter Merkel brachte in ſei⸗ 
nem Schlußtoaſte ein Hoch aus auf die ganze 
deutſche ſtudirende Jugend. 


Ausland. 


Wien, 8. Auguſt. Es war hart für die 
Czechen, in dem Augenblicke, da fie in die Welt 
binausriefen, nur ihnen verdanke Oeſterreich-Un⸗ 
garn ſeine Großmacht⸗Stellung und ihnen zu 
Liebe müſſe der Kaiſer Franz Joſef in einem et- 
waigen ruſſiſch⸗ deutſchen Kriege neutral bleiben, 
an ihre Sterblichkeit durch den Erlaß des Unter⸗ 
richtsminiſters über Beſchränkung der Mittelſchulen 
erinnert zu werden. Allein man darf die Wutb- 
auefälle der czechiſchen Preſſe, welche dieſen Exlaß 
des Herrn von Gautſch als einen „Schlag ins 
Geſicht“, oder als einen „Fußtritt“ für die czechiſche 
Nation bezeichnet, nicht allzu tragiſch nehmen. 
Denn die „Auseinanderſetzungen“ zwiſchen den 
Czechen und der Regierung, welche für den Be⸗ 
ginn der nächſten Reichsratheſeſſion angekündigt 
werden, dürften aller Vermuthung nach ihren 
verſöhnenden Abſchluß dadurch erhalten, daß die 
Regierung ſich mit dem bekannten Fanderlik'ſchen 
Antrag auf Abänderung der Reichsraths⸗Wahl⸗ 
ordnung für Mähren einverſtanden erklärt, durch 
welche für die Vertretung dieſes Kronlandes eint 
czechiſche Majorität bergeſtellt werd. Dieſe ganze 
Epiſode wird alſo keine andere Wirkung hinter⸗ 
laſſen, als daß den Czechen wieder einmal klar 
gemacht wird, daß ihr Lods, wie dasjenige jeder 
anderen Partei, aueſchließlich in den Händen der 
Regierung liege. Von einem ſich anbahnenden 
Syſtemwechſel konnten nur diejenigen träumen, 
welche nicht wiſſen, daß maßgebendſten Ortes die 
Loſung nach wie vor lautet: Lieber abdanken, 
als in deuiſch-liberalem Sinne regieren. Herr 
von Gautſch aber mag dem ctechiſchen Lärmen 
gegenüber getroſt ſprechen: Bange machen gilt 
nicht. Denn ſeine Stellung hängt weder von 
den Czechen, noch von der ſlawiſch⸗klertkalen Par ⸗ 
tei überhaupt ab, ſondern lediglich vom Kaiſer, 
diſſen volles Vertrauen er beſttzt. Und dieſes 
katſerliche Vertrauen, wie bei dieſem und jenem 
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feiner Vorgänger, zu untergraben, haben unjere 
Klerikalen um jo weniger Urſache, als fie von ihm 
die Erfüllung ſo ziemlich aller ihrer weſentlichen For⸗ 
derungen in Betreff der Schulgeſetze erhoffen dürfen. 
In einer ſo nüchternen Auffaſſung der Lage wer⸗ 
den die Deutſchen Böhmens zu den Ergänzungs- 
wahlen für die aus dem Prager Landtag ausge- 
tretenen deutſchen Mitglieder ſchreiten müſſen. 


Die Deutſchböhmen werden bei dieſen 75 Wah 
len im Allgemeinen die ausgetretenen Mitglieder 


wiederwählen, die wieder nicht im Landtag er- 
ſcheinen werden; ſie werden ihre Prinzipientreue 
hierdurch bethätigen, fie werden neuerdings dar⸗ 
thun, daß die gegenwärtige Aera ſich mit Un⸗ 
recht eine Aera der Verſöhnung nennt; aber 
ſie werden von dem Wahne frei bleiben, daß 
eine Aenderung im Innern ſich bald vollziehen 
werde. 

Wien, 9. Auguſt. Prinz Koburg ſoll ge- 
ſtern eine längere Unterredung mit Kalnoky ge- 
habt haben. Heute früh find die Miniſter Nat- 
ſchewitſch, ſowie 13 Perſonen des Gefolges des 
Prinzen, darunter der ehemalige Major Laba, 
der frühere Honved⸗Rittmeiſter Dobner und zwei 
katholiſche Geiſtliche nach Bulgarien abgereiſt. Bel 


der Abfahrt herrſchte am Bahnhof große Bewe⸗ 


8 wegung, zahlreiche Neugierige hatten ſich ange⸗ 


28 ſammelt, 


da allgemein die Abreiſe des Prinzen 
ſelbſt erwartet wurde. Die Abreiſe des Prinzen 
mit dem Hofrath Fleiſchmann ſoll noch heute er- 
folgen. 

Peſt, 9. Auguſt. Graf Kalnoky läßt er- 
klären, Prinz Koburg, welcher heute nach Bulga 
rien abgereiſt fein ſoll, habe gegen Oeſterreichs 
Rath gehandelt. 


Brüſſel, 10. Auguſt. Der Waldbrand im 


2 2 Hertogenwald wüthet ungeſchwächt fort und greift 


uch in der Richtung auf das dem Grafen Laanoy 


en ehörige Schloß Franchimont weiter um ſich; 


Regierung entſandte neben 500 Lütticher Solda⸗ 


Die ſogenannte „Baraque Michel“, 


nehrere Hotels in Dolhain find ſtark bedroht. 
ein ſehr be- 


Hebter Ausflugsort, iſt gänzlich eingeäſchert. Die 


ten weitere 100 Mann Genietruppen aus Ant- 


werpen ab. Man hofft nunmehr bald Herr des 
Feuers zu werden. 

London, 9. Auguſt. Nachdem die eigent- 
lichen Flottenmanöver zu Ende ſind, werden jetzt 


BR Uebungen mit den Torpedobooten in den nächſten 


Tagen ihren Anfang nehmen. Die unter dem 


8 Befehl des Kapt. Long ſtehende Torpedobost Flot 


tille wird einen Angriff gegen das von Admiral 


Hewett befehligte, im Hafen von Spithead lle⸗ 


gende Geſchwader unternehmen. Es wird hierbei, 


ſaoqwelt dies überhaupt bei Manövern möglich it, 


die Frage entſchieden werden, in wie weit Kriegs 


Die 


ſchiffe gegen Torpedoboote geſchützt ſind. 


= engliſchen Blätter machen darauf anfmerkiaw, daß 


Admiral Fremantle im Ernſtfall bei er Einnahme 


* der Mündungen der Themſe und des Medway 


. alteten Vorderlader-Kanonen armirt find, 
den 45 Tonnen-Geſchützen der angreifenden Flotte 


= keinen großen Widerſtand von den Forts gefun 


den hätte, da die letzteren zumeiſt nur mit ver⸗ 


welche 


55 nicht gewachſen waren. 


5 5 Bi fortzuſetzen. 


Die ausſtändigen Lokomotioführer und Hei⸗ 


zer der Midland⸗Eiſenbahn hielten geſtern in 


Derby, dem Zentralpunkt der Bahn, zwei Volks 
verſammlungen ab und beſchloſſen, den Ausſtand 
Am ſtärkſten machen ſich die Wir- 
kungen des Ausſtandes in Nottingham fühlbar, 


während der Verkehr in Birmingham in geringe 


rem Maße leidet. In Barneley mußte eine große 


Anzahl Kohlengräber in Folge von Verkehrsſtö⸗ 
rung entlaſſen werden. 


In Portruſh in Irland, wohin 1000 Mit- 


glieder des Vereins der iriſchen Foreſter in Bel ⸗ 


Be. faſt geſtern einen Aus flug machten, kam es zu 
deinem Zuſammenſtoß zwiſchen den dortigen Oran⸗ 


5 giſten und den katholiſchen Ausflüglern. 


Bein, 


und Flaſchen bildeten die Wurfgeſchoſſe. Alle 
Fenſter des Eiſenbahnzuges, in welchem der Ver⸗ 


din nach Belfaſt zurückkehrte, wurden zertrümmert. 


Auf der Rückfahrt feuerten die Katholiken, als 
fie auf den Stationen mit Steinen bombardirt 
wurden, mehrere Schüſſe ab. Ein Schuß traf in 
Ballymena einen presbyterianiſchen Geiſtlichen, 
welcher ſich in ſeine Kirche begeben wollte, ins 
In Belfaſt verhinderte nur das rechtzeitige 
Eingreifen der Polizei einen Krawall. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 11. Auguſt. Bei der Anweſenheit 
Sr. Mäjeſtöt des Katjers hierſelbſt werden auch 
ſämmtliche Muſik⸗Kapellen der pommerſchen Regi⸗ 
menter, welche an dem Manöver des 2. Armer- 
Korps theilnehmen, Sr. Majeſtät eine Serenade 
bringen; bei derſelben werden folgende Muſik⸗ 
ſtücke zum Vortrag gelangen: 1) Kaiſermarſch 
von R. Wagner, arrangirt von Wieprecht. 2) 
Fackeltanz Nr. 1 (B-dur) von Meyerbeer. 3) 
Siegeshymne, komponirt 


Steine \ 


von Prinz Albrecht. ſehr überhand genommen, 


gelegentlich der Wander Verſammlung abzuhalten⸗ 
den großen Schafſchau zu berathen. Dieſelbe 
Vorlage iſt auch den Schafzüchter⸗Vereinigungen 
der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, der Mark 
Brandenburg und der Provinz Schleſien über- 
mittelt worden. An dieſe Sitzung ſchließt ſich 
eine Konferenz der auf dem 2. Woll⸗Kongreß 
in Neubrandenburg am 17. Mai d. J. gewählten 
Kommiſſton für die Zentraliſtrung des Woll⸗ 
marktes, zu welchem Unternehmen bereits die ho⸗ 
hen Behörden Stellung genommen haben. Es 
regt ſich alſo auf dem Gebiete der Schafzucht und 
Wollproduktion recht ſehr, und da nach einge ⸗ 
gangenen Berichten unter den Schafheerden der 
überſeeiſchen wollproduzirenden Länder wieder große 
Sterblichkeit herrſchen ſoll, ſo können ſolche Ver⸗ 
hältniſſe nur günſtig auf den Fortgang unſerer 
heimiſchen Schafzucht wirken. 

— Der Erwerber einer Begräbnipftelle auf 
dem Friedhofe hat, nach einem Urtheil des Reichs⸗ 
gerichts, ein abſolutes Recht an der von ihm er⸗ 
worbenen Stelle, welche er zu allen den Zwecken 
benutzen kann, die in der allgemeinen Volkeſitte 
bei Begräbnißſtellen hergebracht find. Er darf 
alſo beiſpielsweiſe — gleichviel, ob eine Beiſeßung 
auf der Stelle bereits ſtattgefunden hat oder 
nicht — die Stelle nach ſeinem Ermeſſen durch 
Anpflanzungen ſchmücken und verzieren, und er 
hat dem Eigenthümer des Kirchhofes gegenüber 
ein Recht auf den Fortbeſtand dieſer Anpflan- 
zungen. 

— Dem Juſtizrath Dr. 
Greifswald iſt der Titel 
verliehen. 


— Im Beiſein des chineſiſchen Geſandten 
Hjü Ching Cheng und der chineſiſchen Korvetten 
Kapitäne Lin und Kew fand heute Mittag unter 
verſchledenen religiöſen Ceremonien auf der Werft 
des „Vulkan“ die Uebernahme der beiden dort 
erbauten Panzerſchiffe „King Juen“ und „Lat 
Juen“ ſtatt. Montag, den 15. d. M., erfolgt 
die Abfahrt über England nach China. 

— Nachdem ſeit längerer Zeit eine wirklich 
gute Kouplet⸗Sänger⸗Geſellſchaft hier nicht auf- 
getreten iſt, werden wir in nächſter Woche wieder 
eine ſolche hier zu hören bekommen, da vom 17. 
Auguſt ab die rühmlichſt bekannten Leipziger 
Duartett- und Konzertſänger aus den oberen 
Sälen des „Hotel de Pologne“ in Leipzig in 
Wolffs Saal reſp. Garten für kurze Zeit auf- 
treten werden. Die Mitglieder dieſer Geſellſchaft 
find hier zum größten Theile vortheilhaft be- 
kannt, es find dies die Herren Eyle, Pinther, 
Hoffmann, Küſter, Friſche, Maaß und Hanke, 
von denen die Herren Pinther, Eyle, Hoffmann 
und Küſter im Quartett Geſang ganz Vorzüg⸗ 
liches leiſten, während die Herren Friſche, Maaß 
und Hanke das komiſche Element vertreten. Den 
Freunden von Humor und Witz wird dleſe Nach- 
richt ſehr willkommen ſein und dürften ſich die 
Konzerte der beliebten Sänger eines zahlreichen 
Beſuches zu erfreuen haben. 

— Das wandernde Völkchen der Artiſten, 
d. h. die Angehörigen der Bariete-, Speztali⸗ 
täten- und Zirkus⸗Bühnen, ſowie der Konzert- 
Etabliſſements hat ſich bereits ſeit längerer Zeit 
zu einer „Internationalen Artiſten-Genoſſenſchaft“ 
vereinigt, welche unter Staatsaufſicht ſteht und 
weſentliche Vortheile für ihre Mitglieder bietet, 
da mit derſelben bereits eine Unterſtüzungs⸗, 
Kranken- und Sterbekaſſe verbunden iſt. In allen 
größeren Städten beſtehen Sektionen dieſer Ge⸗ 
noſſenſchaft und da ſich z. Z. eine größere An- 
zahl dieſer Künſtler hierſelbſt aufhält, war zu 
geſtern Nachmittag eine „Artiſten⸗Verſammlung“ 
nach Wolffs Garten einberufen, welche ſehr zahl- 
reich beſucht war und in der als Mitglied des 
Genoſſenſchafts⸗Direktoriums der Seiltänzer Herr 
Fritz Hajex vertreten war. Nach eingehender 
Beſprechung von Genoſſenſchafts - Angelegenheiten 
wurde die Gründung einer Sektion „Stettin“ 
beſchloſſen und zum Obmann dieſer Sektion Herr 
Jahnke Wolffs Garten gewählt. Dem Ge- 
noſſenſchafts⸗Vorſtande in Berlin wurde die Be⸗ 
gründung der Sektion telegraphiſch angezeigt. — 
Nach der Verſammlung blieben die Theilnehmer 
und Thellnehmerinnen noch längere Zeit ver- 
einigt, es entwickelte ſich bald eine humorvolle 
Unterhaltung, wie fie dem luſtigen Künſtlervolle 
eigen iſt und man trennte ſich erſt, als die Zeit 
zur abendlichen „Arbeit“ auf der Bühne heran⸗ 
gekommen war. 

— Die Preiſe und Ehrenzeichen zu dem 
am Sonntag, den 14. d. M., in Wolffs Saal 
ſtattfindenden Preiskegelfeſt des Lokalverbandes 
Stettiner Kegelklubs ſind von heute ab in dem 
Schaufenſter der Blumenhandlung des Herrn 
Mesz, Schulzenſtr. 10, ausgeſtellt. 

— In letzter Zeit hat das Spielen mlt 
Gummiſchleudern, durch welche Steine auf weitere 
Entfernung geworfen werden können, hier wieder 
ſo wurde vorgeſtern 


Gutjahr in 
„Geheimer Juſttzrath“ 


da) Der Kolberger Marſch, Ab) Der Ambrofla- am Königsthor ein Tiſchlergeſelle durch einen auf 


niſche Lobgeſang, Armet-Muſik⸗Bearbeitung von 
Fr. W. Voigt. 5) Feuerzauber aus der „Wal⸗ 
küre“ von R. Wagner. 6) Zapfenſtreich nach 
Wleprecht's Arrangement. 
vallerie und Feld⸗Artillerie. 
ſämmtliche Muſikkorps. 

— Das Direktorium des Vereins der Woll 
produzenten Pommerns, 


7) Retraite für Ka- | welche 
8) Abendlied für beluſtigten und die Paſſanten damit in Gefahr 


dieſt Weiſe geſchleuderten Stein nicht unerheblich 
am Auge verletzt. Geſtern gelang es, in der 
Lindenſtraße drei Schneiderlehrlinge feſtzunehmen, 
ſich wieder mit dieſem gefährlichen Spiel 


brachten. 
— Der Thäter des geſtern Nacht in der 


Mecklenburgs und der M. Brodacz'ſchen Uhren handlung verübten Ein- 


Uckermark hält unter dem Vorſitz ſeines Präſi- bruchs iſt ſehr ſchnell ermittelt worden, der Ver⸗ 


denten, Herrn Amtsrath Bodinus-Gnewkow, 
Sonnabend, den 13. d. Mts., 


am 


die Ausſtellungs-Ordnung der 1888 in Breslau 


25 in Paſewalk in 
Stuthmann's Hotel eine Sitzung ab, um über 
eine dringliche Vorlage des Direktoriums der 
deutſchen Landwirthſchafts -Geſellſchaft betreffend 


dacht lenkte ſich ſofort auf einen der bei B. be⸗ 
ſchäftigten Gehülfen, den Uhrmacher Karl von 
Angern, doch leugnete derſelbe und wollte 
ſein Alibi nachweiſen, dies gelang ihm jedoch 
nicht, im Gegentheil verwickelte er ſich in Wider⸗ 


ſprüche und ſchließlich geſtand er auch ein, den 


Diebſtahl ausgeführt zu haben. Seiner Angabe 
gemäß fanden ſich auch die geſtohlenen Uhren — 
48 goldene Uhren im Werthe von circa 7000 
Mark — in dem Keller des Grundſtücks Roſen⸗ 
garten 64, woſelbſt v. Angern wohnte, unter 
Torf verſteckt. Der Dieb iſt in Haft genommen. 
— Dagegen hat ſich der Diebſtahl in dem 
J. Kurz'ſchen Galanteriewaaren - Geſchäft als 
ziemlich harmlos herausgeſtellt, es iſt feſtgeſtellt, 
daß dort Waaren überhaupt nicht fehlen. 

— Schöffengericht. Sitzung vom 
11. Auguſt. Der Handlungskommis Hermann 
Chriſt. Karl Marſch aus Treptow a. Toll., 
welcher bereits im 59. Lebensjahre ſteht, hatte 
ſich dem Trunke ergeben und verlor in Folge 
deſſen ſeine Stelle. Er kam mehr und mehr 
herunter, verkaufte ſein geſammtes Mobiliar und 
feine ſonſtigen Sachen und als das dafür erhal⸗ 
tene Geld verausgabt war, trat Noth und Elend 
ein, das Augenlicht ſchwächte ſich und Manſch 
mußte bald vor den Thüren fremder Leute um 
Gaben anſprechen und wurde deshalb wiederholt 
wegen Bettelns beſtraft. Doch er ging auf der 
abſchüſſigen Bahn noch weiter und ließ ſich am 
Morgen des 20. Juli dazu hinreißen, von dem 
Korridor des Kaufmanns B. einen Ueberzleher 
zu entwenden. Marſch war deshalb heute we 
gen Diebſtahls angeklagt und wurde unter Be⸗ 
rückſichtigung aller Umſtände zu 10 Tagen Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. 

Der bereits mehrfach vorbeſtrafte Tapezier 
Franz Richard Düſing nächtigte am 6. Juli 
in dem Papke ſchen Gaſthofe und nahm am Mor- 
gen 6 Alfenidelöffel mit, weiter entwendete er 
am nächſten Tage einem Mädchen 2 Mark, des⸗ 
halb wird gegen D. auf 6 Wochen Gefängniß 
erkannt. 

Der Schuhmacher Anton Laskowsky 
unterſchlug im September v. J. das ihm anver- 
traute Material zu 4 Paar Schuhen und trifft 
ihn deshalb eine Gefängnißſtrafe von 4 Wochen. 


Aus den Provinzen. 

Loitz, 9. Auguſt. Der letzte Strompfeiler 
der neuen Peenebrücke iſt jetzt endlich, nachdem 
daran ſeſt Monat März d. Is. gearbeitet, nach 
Ueberwindung großer Schwierigkeiten fertig ge- 
ſtellt worden, ſo daß jetzt mit Anbringung des 
eiſernen Oberbaues begonnen iſt. Dieſen liefert 
eine Görlitzer Firma, die die eiſernen Wände, 
wie ſie von Pfeiler zu Pfeiler gebraucht werden, 
mit der Bahn bis Demmin und von dort per 
Achſe hierher geſchafft hat. Die Brücke erhält 
in der Mitte einen Fahrweg und zu beiden Sei⸗ 
ten erhöhte Fußgängerwege. Die Schüttung des 
Aafuhrdammes von der Seite des Demminer 
Kreiſes iſt beendet. Wegen der Herſtellung des 
Anfuhrdammes von der Stadt aus zur Brücke 
ſchwebt zwiſchen der Stadt und dem Fiskus ein 
Prozeß, welcher zu Ungunſten der Stadt in der 
erſten Inſtanz entſchteden iſt. Die Stadt will 
ſich bei der Entſcheidung nicht beruhigen und die 
Sache bis in die höchſte Inſtanz verfolgen. Man 
rechnet, daß die neue Brücke bis zum 1. Ok⸗ 
tober d. Is. in Benutzung genommen werden 
kann. 


Vermifchte Nachrichten. 

— (Wirkung des Zahnſchmerzes.) Ein Ber- 
liner renommirter Zahnarzt erzählt folgendes er- 
götzliche Geſchichtchen aus feiner Praxis. Kam 
da eines Tages ein junger Mann mit verbunde- 
nem Geſicht zu ihm, der über grauſame Zahn⸗ 
ſchmerzen klagte und den Arzt flehentlich beſchwor, 
ihn von ſeinen Qualen zu befreien. Die jetzt 
moderne künſtliche Betäubung bei dieſer Prozedur 
lehnte der Patient ab, da er „Mannes genug“ 
ſei, den Schmerz zu überwinden. Der ſtöhnende 
Jüngling ſaß im Stuhle, der Zahnarzt wandte 
ſich ab, um ſeine Vorbereitungen zu treffen. Da 
ſteht er durch einen zufälligen Blick in den Spie⸗ 
gel, wie der Zahnſchmerzgeplagte von ſeinem 
Stuhle aus die Hand nach dem dans benſtehenden 
Schreibtiſch aueſtreckt und „ganz leis und unver⸗ 
hofft“ die dort liegende goldene Uhr des Arztes 
an ſich nimmt und in die Weſtentaſche e 
den läßt. Der über eine ſolche Unverſchämthelt 
erſt ganz verduzte Arzt beſchloß eine originelle 
Strafe. Ganz ruhig, als ob er nichts bemerkt 
hätte, begann er ſeine Manipulationen an dem 
Jüngling, allerdings etwas umſtändlicher und em⸗ 
pfindlicher, als dies ſonſt ſeine Art. Der „kou⸗ 
ragirte“ junge Mann ächzte und ſtöhnte erbärm⸗ 
lich und hielt krampfhaft die Stuhllehne umklam⸗ 
mert. Endlich, endlich iſt der Zahn heraus! 
Einen Moment ſchließt der Jüngling wie betäubt 
vom Schmerz die Augen, dann aber ſpringt er 
entſetzt auf und ſchreit: „Aber, Herr Doktor, 
was haben Sie denn gemacht? Ste haben mir 
ja nicht den richtigen Zahn ausgezogen!“ — 
„Bleiben Sie nur ruhig ſitzen,“ war die gelaſſene 
Antwort, „ich machte da eine ſogenannte ſympa⸗ 
thiſche Kur mit Ihnen. Ein Zahn nach dem 
andern kommt an die Reihe, bis bei dem richti⸗ 
gen meine Uhr aus Ihrer Weſtentaſche ſpringt!“ 
Ueber und über erglühend ſtand der Jüngling 
da, dann griff er in die Taſche, holte die Uhr 
heraus und ſagte: „Ach, entſchuldigen Ste, Herr 
Doktor, meine Verwirrung — ich hatte ſolche 
Zahnſchmerzen!“ Damit empfahl er ſich. 

— (Baron Cohn in Karlsbad.) Der Sonn- 
tagsplauderer der „Freiſ. Ztg.“ berichtet folgen⸗ 
des Geſchichtchen. Der bekannte Deſſauer Ban⸗ 
fer Baron Cohn, welcher kürzlich von Portugal 
den Orden der unbefleckten Empfängniß bekom⸗ 
men, war neulich in Karlsbad. Dort wird die 
offizielle Kurliſte auf der Stadtpolizei zuſammen⸗ 
geſtellt. Dorthin ſchickt der beglückte Hauswirth 


den Zettel mit dem Namen feines vornehmen 
Miethers. Der betreffende Beamte, dem offen⸗ 
bar die zu ſeinem Amte erforderliche Vorbildung 
fehlt, läßt alle ihm bekannten Adelsgeſchlechter 
Revue paſſtren, von dieſer Baronie kann er nichts 
entdecken und ſo verfällt er endlich auf den 
ſchlauen Gedanken, daß wahrſcheinlich eine unge⸗ 
naue Schreibweiſe der Vornamen untergelaufen ſein 
möge. Und wie ſteht nun in der offiziellen Bade⸗ 
liſte? „B. Aron Cohn. Schauderhaft! 

ährend eines Streites zwiſchen zwei 
jungen Leuten in Lüttringhauſen zog einer der⸗ 
ſelben plötzlich einen Revolver hervor, ſchoß ſei⸗ 
nen Gegner nieder und jagte ſich ſelbſt darauf 
eine Kugel durch den Kopf. Schlimmer kann 
es in Italien, wo das Tragen von Revolvern 
jetzt verboten iſt, wohl auch nicht zugegangen 
ſein. 

— SScherzfrage.) In einer Geſellſchaft 
entſpann ſich jüngſt folgendes Geſpräch. Eine 
Dame wird von einer Jugendfreundin, welche fie 
nach langen Jahren wiederſieht, gefragt, ob ſie 
verheirathet ſei. Sie erwidert die Frage mit „Ja“ 
und nennt ihren gegen wärtigen Namen. „IR es 
die Möglichkeit,“ ruft die Freundin überraſcht 
aus, „dann find Sie wohl mit dem Amtsgerichts⸗ 
rath B. verwandt?“ — „Wie Sie es nehmen 
wollen, antwortet die Gefrogte, „ſeine Tochter 
iſt die Schweſter von der Frau meines Schwie- 
gerſohnes.“ Wie iſt nun das Verwandtſchafts⸗ 
verhältniß der Gefragten zu Herrn B.? — Lo- 
ſung: Der Amtsgerichtsrath B. iſt der Ehemann 
der Gefragten. 

— (Warnung für Badegäſte.) In dem 
ungariſchen Badeorte Stuben hat der Stuhlrich 
ter, wie Budapeſter Blätter melden, nachſtehende, 
in ihrer Art einzig daſtehende Kundmachung afſi⸗ 
chiren laſſen: „Die Kurgäſte werden aufgefor- 
dert, ſich in den Nachtſtunden anſtändig und ruhig 
zu benehmen, anſonſten ich fie abſchieben 
laſſe.“ 

— (Eigenthümlich.) A.: „Heeren Se, Sie 
fein wohl nicht aus hieſiger Gegend?“ — B.: 
„Nein, ich bin aus Oſtpreußen.— A.: „J, 
was Se ſagen, da ſein Se auch wohl nich aus 
Berne? — B.: „Nein!“ — A.: „I, heeren 
Se, das iſt Sie aber een merkwürdiges Zuſam⸗ 
mentreffen, ich bin Sie nämlich auch nich aue 
Berne. 

— Schrecklich.) „Denken Sie nur, der 
Wein dandlec N. hat den Arm gebrochen — 


— „O, der arme Menſch!“ — „Ja, der wird 
es thatſächlich nicht überleben, daß ſeln Arm 
gegipf wird.“ 

Blebrich, 8. Auguſt. Wie der „Rh. 


K.“ mittheilt, tft hier heute Vormittag im Gar- 
ten des Herrn Lembach an der Schlerſteiner 
Chauſſee von dem Sachverſtändigen Herrn Wein 
baulehrer Seucker die dritte Reblaus - Infektion 
konſtatirt worden. — Auch aus Gelnhauſen iſt 
das Vorkommen der Reblaus gemeldet wor- 
den, doch iſt die Infektion nicht in Gelnhau⸗ 
jen ſelbſt, ſondern in der Gemarkung von Haller 
bei Meerholz entdeckt. Die Infektion iſt eine 
intenſive, da innerhalb des geſperrten Theiles 71 
Wiinſtöcke als reblauskrank konſtatirt wurden. 


Schiffsbewegung. 

— Der Poſtdampfer „Ems“, Kapt. Th. 
Jüngſt, vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, 
welcher am 30. Juli von Bremen abgegangen 
war, iſt am 8. Auguſt wohlbehalten in Rewyork 
angekommen. 


Bankweſen. 

Chriſtiania 4½ prozent. Stadt⸗Anleihe von 
1877. Die nächſte Ziehung findet am 1. Sep- 
tember ſtatt. Gegen den Komröverluft von ca. 3 
pCt. bei der Auslooſung übernimmt das Bank- 
haus Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 
13, die Verſicherung für eine Prämie von 14 Pf. 
pro 100 Mark. 


Verantwortlicher Mebakteur: W. Sievers m Stetyn 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Bad Gaſtein, 10. Auguſt. Se. Majeſtät 
der Kalſer hat heute Nachmittag 3½ Uhr die 
Rückreiſe angetreten. Als der Wagen Sr. Ma⸗ 
jeſtät auf dem Straubinger Platze ſichtbar wurde, 
intonirte die dort aufgeſtellte Kurkapelle die preu- 
ßiſche Volkshymne. Die auf dem Platz und in 
deſſen Umgebung verſammelte dichte Menſchen⸗ 
menge begrüßte den Kaiſer mit unausgeſetzten 
Hoch ⸗ und Hurrahrufen. Se. Majeſtät dankte, 
indem er ſich wiederholt verneigte, für die ihm 
dargebrachten ſtürmiſchen Ovationen. Der deutſche 
Botſchafter, Prinz Reuß und der Statthalter, 
Graf Thun, gaben Sr. Majeftät bis Salzburg 
das GBeleite.. 

Salzburg, 10. Auguſt. Se. Majeſtät der 
Kaiſer Wilhelm iſt heute Abend 8 Uhr 30 Mi- 
nuten hier eingetroffen, von den Spitzen der 
Behörden am Bahnhofe empfangen worden und 
hat fein Abſteigtquartier im „Europälſchen Hof“ 
genommen. 

Paris, 10. Auguſt. Die Weſtbahn beſchloß, 
gleich der Orleans bahn, wegen der Probemobili- 
firurg vom 15. Jult bis zum 15. Auguſt keinem 
Beamten Urlaub zu ertheilen. 

Edinburg, 10. Auguſt. Der deutſche Kron⸗ 
prinz traf heute früh hier ein und beſuchte am 
Nachmittag das antiquariſche Muſeum, das Schloß 
und die Nationalgallerie. 

Sofia, 10. Auguſt. Die Regenten find ge- 


ſtern Abend in Lompalanka eingetroffen und be⸗ 


abſichtigten, heute mit den in ihrer Begleitung be⸗ 
findlichen Miniſtern nach Orſowa weiter zu rei⸗ 


ſen, um dort den Prinzen Ferdinand von Ko- 


burg bei ſeiner Ankunft zu begrüßen. 


rr 


| 


er 


Des Vaters Schuld. 
Nach dem Engliſchen von S. Kutſchbach. 
6) 


„O nein,“ unterbrach fie ihn. „Bitte, laß 
mich hier bleiben; meine Mama jagt, daß das 
Seewafjer nichts ſchade — und die Sonne ſcheint 
ſo ſchön! Laß mich hier, ich will auch nie wie⸗ 
der auf die Klippen klettern, obgleich.“ 

Sie blickte mit ihren großen Augen gedanken ⸗ 
voll auf das Meer hinaus. 

„Nun, obgleich was, Winnie ?“ frug er. 

„Ach, ich liebe das Meer ſo ſehr,“ antwortete 
fie, und indem ſie raſch aufſprang, ſtreckte fie 
ſehnſüchtig ihre Arme danach aus. „Ich habe 
keine Spielgefährten und habe auch nie welche 
gehabt, aber ſo lange ich das Meer hatte, 
brauchte ich auch keine. Ich höre es zu gern, 
wenn die Wellen an's Ufer ſchlagen und fange 
dann immer den ſchönen weißen Schaum ein; 
wenn ich dann auf meinen Felſen ſitze, lache ich, 
wie es die Möven thun, wenn der Schaum her- 
aufſpritzt und der weder ſie noch mich erreicht. 
Ich ſpiele ſo gern mit der großen, großen See 
und ſehe zu, wie fie ſich jo weit, weit da draußen 
bewegt und nie ruhig liegt. Ach, es giebt nichts, 
was jo ſchön iſt wie das Meer; ich habe es jo 
ſehr, ſehr lieb!“ 

Edmund betrachtete erſtaunt das kleine Mäd- 
chen, welches jo ſeltſam klug ſprach. Ihre kleine 
i Geſtalt ſchien vor Erregung bei dieſen Worten 
| zu erbeben ; ihre Wangen glühten und die Augen 
leuchteten in wunderbarer Innigkett des Gefühle. 

„Was für ein ſchönes Weib fie einſt werden 
wird l dachte er. „Wie verſchieden iſt doch ihr 
Benehmen gegen die eitele, trotzige Kleinlichkeit, 
die ſich in Julia offenbart! Ich glaube, 3 
dies Kind nicht leicht Jemanden liebt; daß aber, 
wenn fie es thut, fle es mit der ganzen Leiden 
ſchaft ihres 4ſtarken, muthigen Herzens thut. Sie 
scheint jo ſalbſtſtändig, jo furchtlos und 
D —— N 


eigenſin⸗ 


Börſcenbericht. 


en a3 ae Wetter: trübe. 
15° R. Bar Wand W. 

Weizen höher, 155 1000 Kl 
Augußt 162,5— 164 bez., par eptember : Oktober 156,5 
bis 157,5 bez. „ Oktnder⸗ K 157 158 bez., ver 
opentber Dezember 158,5 bez. u. G. 

Roggen wenig veräntset, mer 1900 Klgr. loko inl. 110 
bis 112 bez., per Wuguß 114 nom., per September 
tober 114 bez. per tobe -Nopember 116 B., per 775 
vember: Dezember, 118 B., 117,5 G., per April⸗Ma 124 
dis 124 — 124,5 bez. 

j Hafer de: 10 Kin tote bomm 100-105. 
Whrkerriihhen per 1000 Klgr. Toto 190 -198 bez. 
N . 90 1 Er Die 12ER dep 


; 1 bi 9. F. 5 Kl 46 
per Auguſt 45,25 B ver 
Oktober⸗November 


Temp. L 
loko 160—170, ve 


lar. lokr 

September⸗Ittobe 44,5 bez. per 
45 B. per April⸗Mai 46,5 B. 

8 höher per 10,000 Liter ½ loko o. F 68,5 

per Augu 67,6 — 68,2 bez., ver Auguſt September 


2 per September 68 68,5 bez., per September 

1 do. 
77 son» 4, 10. Auguſt. (Anfangsbericht.) Sämmt⸗ 
55 iche € Leiden ten ruhig, Preiſe unverändert. — (Schluß⸗ 


ericht. Markt ruhig, den Ausfall der Ernte abwartend. 
7 nglifcher Weizen träge, billiger erhältlich, fremder ge⸗ 
ſchäftslos, Hafer flan, Gerſte träge, Mais ruhig, ſtetig, 
Roggen rubig. 


Bekanntmachung g. 
Verpachtung 


der 8 2 Mö ſſin * Saatziger Kreiſe 


von Jo bis dahin 1 flä 
389,132 ha, — — 303, re ha 271 K 9 a ha 
Wieſen, 17 188 ha Hütung und € » Holzungen 
mit einem Grundſteuerreinertrag von 3394,71 A 
Lizitationstermin 
am 5. Oktober d. J, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Sigungszimmer. Pachtaeldermininunn 
=> A an a Vermögen 62 000 % Letz 
teres vor dem Termin dem Domainen⸗Departements 


rath von Bünau nachzuweisen. 
BE: in eg Regiſtratur und auf der 
ſſin einzusehen. 
ettin, den 4 Auguſt 1887. 
ab nigliche Regierung, 

Abtheilung für direkte Steuern, Domainen 

und Forſten 

v. Röder. 


Stettin-Kopenhagen, 
Rom eis Si Mine un enden 2), 117 


2 — 


Müiwoch und Sonnabend 1½ 
u. 


am Bord ber 
Bud. Christ, Gribel, 


ar Eine Bäckerei 
bdoird zum 1. Oktober zu pachten geſucht. Wenn paffenbe 
Ba: ian er . au die Erpedition dieses 

EF 
| Ein Heiner Laden, 


Ran wenn möglich mit kleiner Wohnung oder 
u. Stuben, wird zu miethen geſucht. 
aa * R. S. an die Expedition dieſes Blattes, 


ele 


Wirterſz meer 1. Nauendber b 
m * ve er » 0 
E selb- 80 Mark 3 


1 2 Sarg Magazin Stettin? 
* E . Hate. geihenkommifarirs 


7, obere Breit 


'nig, und würde ſich dennoch ruhig durch Liebe 


und Güte leiten laſſen. 

Während er dieſen Gedanken nachhing, war 
eine Veränderung in Winnie vorgegangen: ihre 
Stirne lag in Falten, ihr kleiner rother Mund 
zuſammengepreßt, die Augen blickten finſter und 
jeder Zug ihrer Geſichts ſprach von ihrer in⸗ 
neren Wuth, als ſie mit veränderter Stimme 
fortfuhr: 

„Manchmal aber haſſe ich auch das Meer; 
dann könnte ich wünſchen, daß das Land größer 
und immer größer würde, bis es das Meer auf- 
getrunken hätte! Dann wollte ich, ich könnte et- 
was, irgend etwas thun, um es zu kränken, 
um ihm wehe zu thun, ſo wie es Andern wehe 
thut. Es iſt ein grauſames, böſes, ſchlechtes 
Meer!“ 

Und ſie hob einen großen Stein mit ihren 
kleinen Händen und warf ihn, mit leldenſchaft⸗ 
ſchaftlicher Kraft, die an einem fo jungen We⸗ 
fen wunderbar war, nach den heranbrauſenden 
Wellen. 

„Warum haßt Du es denn ſo, Winnle, wenn 
Du es zu anderen Zeiten doch ſo IK liebſt?“ 
frug ihr Gefährte erſtaunt. 

Sie wandte ihr erregtes Antlitz 0 ihm hin 
und erwiderte: 


„Warum? Weil es die Menſchen ertrinken 
macht, indem es ſie tief und immer tiefer hinab 
zieht und ſie nie wieder lebend an die ſonnige 
Oberfläche kommen läßt; — weil es meinen lle⸗ 
ben, lieben Papa tödtete und meine Mama mei- 
nen machte, bis alle Farbe aus ihrem hübſchen 
Geſicht fort war und fle fetzt fo bleich, jo ſehr 
bleich iſt. Ja, wenn ich daran denke, dann haſſe 
ich es!“ 

„Iſt Dein Vater alſo ertrunken?“ frug Ed⸗ 
mund janft, als er ſah, daß große Thränen über 
ihre Wangen herabfloſſen und ihre kleine Bruſt 
ſich heftig vor unterdrücktem Schluchzen hob und 
ſenkte. 

„Ja! 3 ſagt, er jei in einem großen, 


Dan mn mg nn mai nn 


großen Schiff geweien, welches das Meir zer⸗ 


ſprichſ fo freundlich zu mir und BR jo ſehr 


ſchellte und untergehen ließ, wobei unfer Lieber | hübſch.“ 


Papa getödtet wurde.“ 

„Kein Wunder, daß ſie die Set ſo ſehr liebt!“ 
dachte der junge Mann, indem er auf ſie herab⸗ 
ſah; „denn wie ſehr glelchen ſich beider Naturen, 
welche von jeder Wolke verändert wird, ob fle 
ſchön oder ſtürmiſch fei, die über ihren Häuptern 
dahinzieht!“ 

Er fühlte mit jeder Minute mehr und mehr 
Intereſſe für das Kind, und er zog fie zu ih 
ber, indem er über vielerlei Dinge mit ihr ſprach 
und ſich über das viele Wiſſen und die gute 
Erziehung wunderte, welche fie dabei an den Tag 
legte; während Winnie ihrerſeits ein neues Glück 
empfand und ohne Scheu zu ihm ſprach, fi ſo⸗ 
mit in ihrem beſten Lichte zeigend. 

Eine Stunde war ihnen fo dahingerilt, als ob 
es nur die Hälfte der Zeit geweſen wäre, als 
Edmund Sebright ſich plötzlich feiner Braut er- 
innerte und daß es Zeit für ihn ſei, nach Hauſe 
zurückzukehren. 

Als fie einander Lebewohl ſagten, frug Winnie: 

„Werde ich Dich je wiederſehen? Willſt Du 
nicht wiederkommen und mir noch mehr folde 
Sachen erzählen wie heute?“ 

„Gewiß!“ ſprach er lächelnd, denn ihm war 
an dem Wiederſehen eben jo viel gelegen wie ihr. 
„Kommſt Du oft hierher ?“ 

„Nicht jo oft als in die andere Bucht,“ ant- 
wortete fie mit bezaubernder Unſchuld; „aber ich 
will kommen, wenn ich Dich bier wiederſehen 
kann.“ 

„Dann werde ich morgen früh um elf Uhr 
bier ſein, meine kleine Zee, und will einen gan- 
zen Vorrath ſchöner Geſchichten mitbringen.“ 

Er büdte ſich und küßte fie, und als er dies 
that, ſchlang ſie mit kindlicher Offenheit ihre 
Arme um feinen Hals und erwiderte herzlich ſei⸗ 
nen Kuß. 


„Ich habe Dich lieber als ſonſt Jemanden, ſeines Sohnes hörte und, 
„Du: 


AND GENE EEER — lage, Be 
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5 Stettiner eben ; 


verbunden 


Verlooſung hochelegant dekorirter Blumentiſche, 
Ständer, ſowie prachtvoller Blumen, Pflanzen ꝛc. dc. 


2000 Gewinne im Werthe von 100 M. bis 1 X. 


Ziehung am 12. u. 13. September d. J. 
Jedes 5. Loos gewinnt. 


Looſe & 50 Pf. ſind zu haben 
Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 3. 


September, 


mit einer 


in den Expeditionen dieſes Blattes, 


Die Fahnen⸗Mannfaktur Franz Reinecke, 
Hannover, 


empfiehlt: 


Fahnen, Flaggen und Banner 


in allen Nationalfarben. 
Qual. I. 
von reinwollenem Ia. Schiffsflaggentuch n 


ohne Wappen. 


1. 260 m lang, 1,50 m breit A 6%. | Nr. 6. 6,66 m lang, 2,50 m breit Ab 26,70, 
e „ e „ 32,00. 
. a LE RO 7 „9,60. 2 dl 180 „ „ 19,20 
„ . % „ „ 16,00. 4 800 „ „ 25,60. 
„ „i 159.20. 10% 800 „ „ 800 „ „ „ 38,40 


Wappenfahnen, 


Qual. I., 
mit preuß. oder Reichsadler, oder einem . ——. in Delmalerei, in vorzüglicher, waſſerechter und 
heraldiſch richtiger Ausführung. 


A 20,00. 
21,00. 
26,40. 


Nr. 11. 3 1,75 m breit 
2. 300 " 
13. 4,80 1,75 


beſonderer Bereinbarum 


en 


Nr. 14. „ 3 
15. 5.00 2⁵ 
2,50 „ 


„16. 6,00 


Jede ag, l dieſen Preiſen entſprechend. Adelige Familienwappen umb Handelsmarken nach 5 


Bei Beſtellung von Wappenfahnen ift zu bemerken, ob dieſelben zum Hiſſen auf der Dachfirſt an ſenk⸗ 
rechter Stange als Flagge oder an horizontaler Stange als Fahne oder Banner benutzt werden ſollen. Bei 
Bannern mit Querſtange, Quäſten, Schnüren und ey wird Zubehör extra berechnet. 


Qual. II. 
von la, baumwollenem Flaggenſtoff 
ohne Wappen: 
Nr. 17. 2,00 m lang, 1.20 m breit 4 240. | Nr. 22. 4,00 m lang, 2,0 m breit 8 
* 18. 8,00 ” „ 1.20 „ „ * 60 * 28. 5.00 BET TOR 2,40 * 4 
„ 19. 3,00 2 „ 1,50 * * 5,70. ” 24 6,00 „ „ 2.40 2 4450 
“ 20, 4,00 * * 1,50 * * * 7.60. * 25 8,00 * * 2,40 * 9 19.20 
” 21, 5,00 „ „ 1,50 „ „ — 9,50. ” 26 10,00 3 2.40 1 u 


Deforationsfähnchen 
mit Stange und Spitze per Dtzd. 5, 7½ und 9 % 


DS 


Fahnen, 


geſtickte und gemalte Bb 


für Vereine ne Art von 100 — 500 % und höher. 


Sendungen von 20 % an franko. 


Die Thonwaaren-Fabrik 
zu Burgkennitz 


(mit Post- 
mpfiehlt ihre immem und aussen Slasirten 


und Eisenbahn-Station im Kreise Bitterfeld) 


Thonrohr 


und Fagons in allen Dimensiomen, von höchster Widerstandsfähigkeit, 


Futterkrippen, Tröge, hart gebrannte Klinker, Flur- und |“ 


Trottoir-Platten eto. 


Edmund Sebright war wirklich an jenem Tage 
dazu verurtheilt, zu erröthen. Er that dies we⸗ 
nigſtens wieder bei Winnie's letzten Worten, und 
während er davoneilte rief er ihr lachend zu, 
ſte ſolle nur in einen der zahlloſen Felſenpfuhle 
ſehen, da würde ſie einen kleinen Waſſergeiſt 
entdecken, der viel, viel hübſcher noch ſei wie er 
ſelbſt. 

Und die Kleine ſprang mit fröblichem Lachen 
hin, wo ſie einen kryſtallhellen Pfuhl zwiſchen 
den Felſen kannte und blickte hinein; dann wich 
fie erſchreckt zurück, blickte abermals bin und brach 
in ein helles, lautes Lachen aus, welches den 
jungen Mann veranlaßte, id auf halbem Wege 
umzublicken und ihr freundlich zuzu winken. 


„Ach, er meint mich wohl ſelbſt damit,“ jauchzte 
fie heiter. „Nein, nein, ich kann nie, nie ſo 
hübſch werden wie er iſt.“ 

Sie blickte ihm nach, ſchüttelte mit dem Kopfe, 
winkte ihm mit der Hand und warf ihm unzäh- 
lige Kußhändchen mit ihren zarten Fingern zu, 
in Antwort auf ſeint Grüße. 


Edmund kehrte mit einem viel leichteren Her⸗ 
zen nach Haufe zurück, als er an dieſem Morgen 
ausgegangen war. Winnie hatte ihn offenbar 
bezaubert, obgleich ſie noch ein vollſtändiges Kind 
war. Ihre friſche, kindliche Natürlichkeit hatten 
ihr feine Frcundſchaft gewonnen, und er bewun⸗ 
derte die Energie und Geiſtesſtärke, die noch 
in dem unentwickelten Verſtand zu ſchlummern 
ſchienen. Er mußte ſich ſelbſt geſtehen, daß 
er noch ſelten eine angenehmere Stunde verlebt 
hatte. 

Als er durch die Gartenthüre in Reddon Crags 
eintrat, ſah er feinen Bater auf dem Gras platz 
vor dem Hauſe. 


Der Bankier wanderte gedanfenvoll über das 
weiche Gras, bis er die herannahenden Schritte 
aufblickend, ſtillſtand, 
um ibn erwarten. 

a as e eee eee 


Technikum Unsere jähr- 
lich von 300 bis 


Buxtehude 400 — im Alter 


Königreich Preussen 


von 4—45Jah- 
ren stehenden 
— Schülern besuchten Fachschulen 


gliedern sich in eine nunmehr ge- 
bobene ö kursige Maschinenbau- 
schnle, eine Akureige Bauarchi- 
tekturschule, in Kurse für Zeichner, 
Tischler u. Maler u. in die Aklassige 
Baurewerkschule. Das neue Lehr- 
verfahren ist für die Kurse so aus- 
gearbeitet, dase 1) der Rintritt 
jeden Tag erfolren, 2) die Vor- 
bildung besser berücksichtigt, 
3) der Fleiss 

kürzerer 27 

erfassen kan 

auch in vers 

schnitten und Graden. 

nähern) gleiches Ziel err re 
und 5) da Wenne lie, 
früher zu stehen konn 4 
städtischen Le eirkäubn vi {ht 9 
geringe Verrmune Unterkumft und 
volle Beköstigung zu erhalten. Die 
Aufnahme, weiche für die Herbst- 
u. Wintermonate . frühzeitig 2 u be- 
antragen ist, rt nar nach vor- 
ber erhalten hiriftlicher Zu- 
sicherung. Progvänins versendet 
und Auskunfuertheilt kostenlos 
der Direktor Hittenkofer. 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 
ab Stettin 
nach Copenhagen, Chriſtiania 
8 jeden Mittwoch, 2 Uhr Nachmittags, 
während der Zeit vom 7. Juni bis 6. September 
jedoch jeden Dienſtag 2 Uhr Nachmittags 
mit dem neuen Schnelldampfer „M. elchior · 
ausgeſtattet mit prächtigen Kafüten, Gchellſchafts⸗ Speiſe⸗, 
Rauch⸗ * he: 4 e ſämmtlich elektriſch erleuchtet: 
agen, Gothenburg 
jeden Mauna in reitag, 2 Uhr Nachmittags, 
mit den bewährten at = „Dronning Loviſa“ 
un 
Hin⸗ und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 
ermäßigten Preiſen. 
Güter zu billigsten Frachten nach allen Plätzen Skan⸗ 
dinaviens. 
Proſpekte gratis durch 
Hofriehter & Mahn. 


Schützenhaus von Templin, 


rrlich im Park dicht an der Kreisſtadt gelegen, dem⸗ 
ea durch Bahneröffnung von Berlin in 2½ Stunden 
u erreichen und daher größerer Zukunft entgegenf ib, 
At krankheitshalber Big zu verkaufen. 12.000 
forderlich. Sichere Brodſtelle, da alle Vereine ihre Vir 
nügungen dort ir Ausſchank nachweislich 300 
onnen, entſpr. Wein und Spirituoſen. Nachricht vom 


Verkäufer ſelbſt. 
P. Limman 
Templin, Brandenburg. 


Wolf's Garten. 


Mittwoch, den 17. Auguſt, und folgende Tage: 


Humoristische Soirée 


iner Aube 
Alger 


aus den oberen Sälen des Hotel de Pologne, 


Lei il, 

Eyle, Pint her, Hoffmann, Küster. 

Frische, Maass und Hanke. 

Anfang 8 Uhr. Entree 50 , Kinder 25 8. 
Täglich neues Programm, 


„Endlich, Edmund, biſt Du bier, um mir das 
ſonderbare Benehmen meiner Mündel zu erklären,“ 
tief er ihm zu. 

„Was für ein Benehmen meinſt Du denn, 
lleber Vater?“ 

„Nun — etwa vor einer Stunde kehrte Julia 
ſehr aufgeregt allein hierher zurück; fie lief auf 
ihr Zimmer, wo fie ihr Reitkleid mit einem 
Reiſeanzug vertauſchte und dann mit ihrer Jung; 
fer nach London abreiſte. Ich war gerade aus- 
gegangen, und jo ließ fie mir nur ein eilig ge 
ſchriebenes Billet zurück, in welchem fie mir mit- 
theilt, daß fie zu ihrer Tante Maercler reiſe, und 
daß Du mir Alles erklären würdeſt.“ 

Als er dies vernahm, ſtampfte der junge Mann 
ungeduldig mit dem Fuße, biß ſich ärgerlich auf 


die Lippen und bemerkte dann mit offenbarem 
Mi muth: 
„Kann ſie wirklich thöricht genug geweſen 


fein, wegen einer jo kleinlichen Urſache zu flie⸗ 
hen? Nun denn, fügte er hinzu, indem er mit 
den Achſeln zuckte, „am Ende iſt es am Beſten 
ſo — wer weiß! Sie muß ja wiſſen, was ſie 


th it.“ 
„ nn — 
iehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 176. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterit 
vom 10. Auguſt. 


Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 


Die e denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 


A. Bormittags⸗Ziehung. 
72 405 91 630 81 908 87 1107 201 7 400 


620 701 12 (300) 20 34 
98 229 (1500) 409 


771532 713 810 38 


„Alſo iſt das Gewitter endlich los gebrochen, 
welches ſo lange über euch Beiden ſchwebte, mein 
Sohn!“ ſprach der Bankter ruhig. „Habt ihr 
euch gezankt k“ 

„Du haſt es nur halb errathen, Papa,“ er- 
widerte Edmund, während fle zuſammen auf dem 
Raſen auf und ab gingen. „Julia allein that 
dies und unter dem nichtigſten, albernſten Vor⸗ 
wand, wie Du ſelbſt eingeſtehen wirſt.“ 


Hlerauf erzählte er dem Bankier haarklein de 


ganzen Vorfall von Anfang bis zu Ende. 

Mr. Sebright hörte ihn ruhig an und ſprach 

auch noch eine Welle nicht, nachdem ſein Sohn 
geendet; dann ſagte er nachdenklich: 
„Du haſt Recht, Edmund, es war vielleicht 
beſſer, daß Alles ſo kam. Sie iſt nicht die rechte 
Frau für Dich; ich fürchte, fie könnte Dich nie 
glücklich machen. Sei nicht betrübt darüber, mein 
lieber Junge.“ 

„Ich bin auch nicht gerade betrübt, Papa,“ 
antwortete ſein Sohn verſtimmt, und er ſprach 
wahr; „allein ihr Benehmen bringt mich orbent- 
lich auf. Es ſcheint, fie hat ihr Möglichſtes ge- 


than, um mich herabzuwürdigen, zu beſchimpfen, 


841 958 (300) 102010 

48 565 679 87 719 875 916 
103071 135 467 561 669 (500) 104217 63 318 
24 38 491 649 55 85 (500) 923 103138 69 232 
48 (300) 808 28 106141 (1500) 206 15 313 417 
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55 262 348 418 565 83 (500) 612 708 34 (1500) 
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2103 (3000) 836 427 67 81 572 755 67 72 984 
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930 (1500) 67 414154 300 24 559 83 687 752 
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lächerlich zu machen, ohne auch nur das Hein t 
Atom jener Liebe für mich zu empfinden, die fie 
mir ſtets heuchelte. 


„Nun, nun,“ bemerkte der Bankier, welcher 
trotz ſeines Sohnes Verſicherung vom Gegentheil 
dennoch glaubte, daß deſſen gegenwärtige Haltung 
nur ſeinen Kummer und ſeine verletzte Liebe ver⸗ 
decken ſollte. 


„Julia iſt ein verzogenes, eigenſinniges, will⸗ 
kürlich handelndes Mädchen, Edmund, und Du 
5 das Deinige reichlich dazu beigetragen, ſie jo 


zu machen. Sie iſt zu herrſchſüchtig, zu heraus⸗ 
fordernd, doch ihr Herz gehört Dir, das fühle 
ich. Dieſe Lektion thut ihr vielleicht ganz gut; 
ohne Zweifel hat ſie ihre alberne Beſchuldigung 
und ihr ſo albernes Benehmen ſchon bereut, und 
da Du es ihr freigeſtellt haſt, die Verlobung 
wieder zu erneuern, ſo nimm mein Wort dafür, 
daß ſie dies in einem oder zwei Tagen thun 
wird, indem fie Dir einen hübſchen, zärtlichen, 
reuevollen Brief ſchreibt. doch, ſie iſt 
noch ſo jung.“ 

Bei ſich aber dachte Edmund ſchon ganz anders 
über Julia's Reue oder ihren Wunſch, die Ver⸗ 
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brauchsan peiſung franlo 
86 96 263 71 370 459 587 615 719 63 71 118085 zialiſten J. Bdelimg, 


lobung wieder anzubahnen. Er war höch 
ger hatte ſich endlich Bahn gebrochen. 

Er dachte an dieſem Tage viel öfter an Win⸗ 
pie als an Julia Southwood, und ſah wirk⸗ 
lich mit einiger Ungeduld dem nächſten Morgen 
entgegen, an dem er das Mädchen wichersehen 
ſollte. 

Als die Stunde enolich kam, trafen fie 
am verabredeten Orte, plauderten 
und Winnie führte ihn zu ihrem beliebteſten 
Felſenpfuhl; er erklärte ihr das Wunderbare 
daran und erzählte ihr von fremden, wunder⸗ 
baren Gegenden, während fie an ihn angeſchmiegt 
daſaß und mit großen, ernſten Augen ihm auf⸗ 
merkſam zuhörte. 

Am nächſten Morgen trafen ſie ſich wieder 
und ſo jeden Tag während mehr denn vierzehn 
Tagen, als ſich der glückliche Himmel ihrer beiden 
jungen Leben plötzlich um wölkte. 


ſich 


zuſammen, 


(JFortſetzung folgt.) 
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eine Weinstuben mit renomm. guter, 
Küche bringe ich hiermit 


in frenmdliche Erinnerung. 


Oswald Nier, Hayigechät.. Berlin. 


ö Chemisch untersuchte, Br 
garantirt reine, ungegypste, französische, hte 


=== Naturweine. == 
Ausführlicher Prels-Courant gratis u. franco 
Centralgeschäft in Stettin 


Hl. Domstrasse 5. \ 


Ve 


Superphosphat 
offerire pro Centner mit 44 4½ han tmehl, 


emahlen, bro Centner 2 44, ſow t, Kalt, 
Ehue Salpeter billig 


Albert Lentz, Stettin, 


Kloſterhof 21. 


Brustleidenden 


u. Bluthuften giebt ein geheilter Bruſtkranker gg 
üb ſichere Heilung. E. Funke, Berlin, Friedrichſtr. 217. 


Schleim⸗Aſihm 


(Engbrüſtigkeit) 
wird ſogleich entfernt durch Inhalatlonsmittel. Verſandt 
in Schachteln & 8 46, Probekouverts & 8 % mit Ger 
egen Nachnahme vom Spe⸗ 
obro (Danmark) 8008. 


Ein älterer, erfahrener 


Wirthſchafts⸗Inſpektor, 


dem die beſt. Empfehl. z. Seite ſtehen, ſucht z. 1. Aug. od. 
päter anderw. Stellung. Gef Off. bitte u. Chiffre E. u 
an Hrn. Kfm. Julius Schroeder, Bad Polzin i. Pomm ‚end. 


9 wieder e n bsc en. 
ſam und ungerecht verletzt worden und ſein Aer⸗ 


| 


